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Zitat von Fraggles

Ja! ES reicht eben nicht, Arbeitsaufträge per pdf zu verschicken. Wenn man von den
Schülern trotz der Bitte um Rückmeldung nichts liest, muss man schonmal anrufen
oder zur Not auch hinfahren - das ist unser Auftrag.

Das sehe ich z.B. überhaupt nicht so. Die Schüler wissen, dass es Aufgaben gibt und dass diese
in der Cloud hochgeladen werden. Ich habe vorab einmal zentral abgefragt, ob alle meine
Schüler darauf zugreifen können - können sie, wunderbar. Bei Fragen, Problemen und
Unklarheiten bin ich jederzeit ansprechbar. Aber ich bin NICHT der Babysitter, der
hinterhertelefoniert und versucht faule Schüler dazu zu bewegen Aufgaben zu machen, die laut
offizieller Angabe des Ministeriums nichtmals verbindlichen Charakter haben.

Ich mache das aber auch im normalen Unterricht nicht. Ich stelle ein Bildungsangebot bereit
und unterstütze, wo ich kann, aber ich zwinge niemandem die Mitarbeit auf. Ein Mindestmaß an
Interesse am eigenen Bildungserfolg setze ich schlichtweg voraus - und wenn das nicht da ist,
dann gibt es auch noch einen Haufen anderer Schulformen, um eine ruhigere Kugel zu
schieben.
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